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Einleitung  

Zum zweiten Mal richtete die Hauptschule St. Matthias die Sportferienfreizeit 

nach Inzell aus. Die Nachfrage an dieser Veranstaltung war auch in diesem Jahr 

enorm. 46 Schüler/-innen sowie 4 Lehrer bzw. Betreuer nahmen an der Fahrt 

teil. Die Unterbringung erfolgte in 4 Blockhäusern, jeweils zwei für Jungen und 

Mädchen.  

Aufgrund des großen Altersunterschiedes und der Interessenlage der 

Teilnehmer, waren Reibereien untereinander schon im Vorfeld 

vorprogrammiert. Aber trotz anfänglichen Unstimmigkeiten war die 

Ferienfreizeit ein toller Erfolg, woran aus meiner Sicht vor allem das vielfältige 

Sport- und Freizeitangebot vor Ort, das gute Wetter und die engagierten 

Sportlehrer sowie die drei FSJlerinnen*  des Feriendorfes beigetragen haben. 

Hierbei möchte ich vor allem den Heimleiter Wolfgang Schreiner hervorheben, 

der unser Betreuerteam bei der Planung unserer Aktivitäten und bei der 

Versorgung unserer Verletzten enorm unterstützt hat, sowie den Übungsleiter 

und begeisterten Jäger Heiner Grein, der in seiner mitreißenden Art die 

Mountainbike Tour und die Naturführung mit großer Leidenschaft 

hervorragend durchgeführt hat. Auch beim Grillen auf dem Dorfplatz sorgte er 

in seinem typisch bayerischen Outfit mit lockeren Sprüchen für eine lustige und 

lockere Atmosphäre. 

Eine neue Erfahrung haben die Teilnehmer bei unserer geführten 

Nachtwanderung gemacht. Auch dieser Horrortrip im Monsterwald, der nach 

Überquerung reißender Flüsse sowie Angriffe gefährlicher Tiere mit Verletzten 

und hysterischen Anfällen endete, konnte dem positiven Verlauf der 

Ferienfreizeit keinen Abbruch leisten. 

In dieser Zusammenfassung werden die wichtigsten Punkte der Ferienfreizeit 

dokumentiert. Im Angang befinden sich eine CD mit ausgewählten Fotos sowie 

eine DVD mit Szenen vom Spiel ohne Grenzen. 

Viel Spaß beim Lesen! 

Mark Regelski 

_______ 

* FSJ = Freiwilliges soziales Jahr  
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Die Teilnehmer  
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Marius Hammes Sebastian Hoor Tobias Kessler Marco Kläs 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

Maurice Klinkert Jan Maas Angelo Marsella Sven Niederprüm 
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Mark Regelski Christopfer Reis Tim Riemann Pascal Scheidweiler 
 

 

 

   

 

Patrick Schommer Thorsten Schulz Werner Schulz Arthur Schütz 
 

 

 
 

   

Jan Weyres Philipp Wolfers Anna Apostel Evelyn Billen 
 

 

 

  
 

 
Svenja Billen Samira Bormann Jacqueline Clark Hannah Elsen 

 

 
 

  

 
 

 

Johanna Esch Jennifer Farsch Nicole Farsch Isabell Gruss 
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Christina Regelski Nadine Schon Sina Schüller Lekisha Streeter 
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Sarah Weides Sarah Weiler   
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Die sportliche n Interessen der Teilnehmer  

Um die Ferienfreizeit besser gestalten zu können und eine geeignete Auswahl 

an Sportgeräten mitzunehmen, sind vorab die sportlichen Interessen aller 

Teilnehmer abgefragt worden. Das Ergebnis ist in der nachfolgenden Tabelle 

dargestellt: 

 

 

 

Die meisten Nennungen gab es für Rhönradfahren (20), Tischtennis (19), 

Fußball (17) und Tennis (17).  
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Das Feriendorf  

Das "Schmuckkästchen des bayerischen Sports" taufte man das BLSV-Feriendorf 
in Inzell-Holzen, ca. 3km von Inzell entfernt, bei der Inbetriebnahme 1966. Mit 
Hilfe von Mitteln des Freistaates Bayern und des Bundes wurde es im Jahre 
1988 durch Neubaumaßnahmen den veränderten Ansprüchen angepasst und 
zeitgerecht gestaltet. 

Das Feriendorf erfüllt alle Ansprüche, die man stellen darf, wenn man Freizeit 
und Ferien durch Sport und Spiel zu gestalten gedenkt. Sowohl bezüglich der 
Unterbringung in den 24 Blockhäusern mit insgesamt 281 Betten wie im 
Haupthaus (37 Betten) und im Gästehaus (31 Betten), als auch im 
Zusammenhang mit der Gastronomie. Die Blockhäuser sind vornehmlich für 
Jugendliche konzipiert und mit Stockbetten ausgestattet. Im Haupthaus und im 
Gästehaus gibt es - familiengerecht - Einzel-, Doppel-, Drei- und 
Vierbettzimmer. 

Zum Feriendorf gehören eine Vielzahl von Sportstätten, durch die ein 
attraktives Rahmenprogramm ermöglichst wird. Hierzu gehören ein beheiztes 
Freibad, 4 Tennisplätze, 2 Fußballplätze, ein Hartplatz, eine 100m Bahn, 
Weitsprung- und Kugelstoßanlage, Hi-Ball, ein Beachvolleyballplatz, eine 
Kletterwand, eine große Sporthalle, eine Tischtennishalle sowie                             
6 Unterrichtsräume.  
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Interview  mit Heiner Grein  

Wie alt bist Du? 48 Jahre 

Wo wohnst Du? In Oberteisendorf 

Welche Hobbies hast Du? Snowboarden, 

Mountainbiken und Joggen 

Wie lange arbeitest Du hier schon im 

Feriendorf? Seit 8 Jahren als Übungsleiter 

Welche Aufgaben hast Du im Feriendorf? 

Betreuung der Sportgruppen bei 

Mountainbike-Touren, Rhönrad fahren, 

Volleyball, Klettern, Airtramp und 

Naturführungen 

Was gefällt Dir hier in Inzell am besten? Dass viele verschiedene Sportgruppen 
kommen 

von Isabelle 

Interview mit Ina Haschigk  

Wo wohnst Du? Unter der Woche in Inzell, 

am Wochenende im Landkreis München-

Hohenbrunnen 

Wie bist Du auf das Feriendorf in Inzell 

gekommen? Weil ich hier ein Freiwilliges 

Soziales Jahr im Sport machen kann 

Welche Sportaktivitäten leitest Du hier im 

Feriendorf? Rhönrad fahren, Klettern, 

Tanzen, Biathlon, im Winter Skilanglauf 

Welche Zukunftspläne hast Du? Eine Ausbildung als Ergotherapeutin 

Welche Hobbies hast Du? Snowboarden, Inlineskaten 

von Samira  
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Interview mit Wolfgang Schreiner  

Wo wohnst Du? Im Feriendorf 

Wie bist Du ins Feriendorf gekommen? Ich 

habe das Feriendorf vor 27 Jahren als Leiter 

übernommen 

Welche Aufgaben hast Du? Neben den 

Aufgaben als Leiter die Einweisung neuer 

Gruppen und die Leitung von 

Nachtwanderungen 

Sind Änderungen im Feriendorf geplant? Die 

Häuser werden zum Teil erneuert und eine neue Turnhalle soll gebaut werden 

Welche Hobbies hast Du? Motorrad fahren 

von Samira 
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Aktivitäten  ɀ der Wochenrückblick  
 

Sonntag, 22.07.07 

Unsere Anreise stand unter keinem günstigen Stern. Viel Verkehr auf den 

Autobahnen ließen unsere Fahrt immer wieder stocken und war für die 

Stimmung der Teilnehmer nicht gerade förderlich. Einzige Highlights der Fahrt 

war die Allianz-Arena, in der der FC Bayern München sowie 1860 München ihre 

Heimspiele austragen und der Chiemsee, an denen wir vorbeigefahren sind und 

wenigstens zeitweise die Strapazen der Anreise vergessen ließen. Als wir gegen 

16 Uhr nach etwa neunstündiger Fahrt das Feriendorf erreichten, blieb bis zum 

Abendessen dennoch genügend Zeit für die Zimmereinteilung, das Auspacken 

und eine kurze Einweisung durch den Heimleiter Wolfgang Schreiner.  

Das Abendprogramm bestand aus einer kurzen Erkundung des Feriendorfes, 

sowie den sportlichen Aktivitäten Hi-Ball und Tennis. 

 

 

  


